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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Überschwemmungsschäden im Aller-Oker-Leine-Gebiet 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Pflaumbaum, 
Pietscher, Euk, Dr. Huys, Koch, Werner und Genossen 
— Drucksache 2829 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage vom 13. Juni 1961 beantworte 
ich im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der 
Finanzen und im Benehmen mit dem Herrn Bundesminister 
für Atomkernenergie und Wasserwirtsdiaft wie folgt: 

Zu Absatz 1 

Nach dem Bundestagsbeschluß vom 11. März 1960 — Umdruck 
493 — sollen die landwirtschaftlichen Betriebe „in von Natur 
aus benachteiligten Gegenden, vor allem in gebirgigen Lagen" 
verstärkt gefördert werden. Als von Natur benachteiligt im 
Sinne dieses Besd;ilus'ses sind solche Gebiete anzusehen, in 
denen ungünstige Klima-, Boden- und Geländeverhältnisse Zu- 
sammentreffen. Nach Anhörung von Sachverständigen und 
eingehenden Beratungen — unter anderem mit den Ländern — 
wurden als bundeseinheitliche Abgrenzungskriterien die Klima- 
stufen und die bereinigte Bodenklimazahl der Bodenschätzung 
ferner Höhenlage und Hanglage gewählt. 

Soweit Gemeinden im Aller-Oker-Leine-Gebiet diesen Ab- 
grenzungskriterien entsprechen, sind sie als benachteiligt an- 
erkannt worden. Der größere Teil der Gemeinden in diesen 
Flußtälern kann dagegen nicht als von Natur benachteiligt im 
Sinne des Bundestagsbeschlusses angesehen werden. Ihre Ein- 
beziehung würde ein Abweichen von dem Grundsatz der 
Einheitlichkeit der Abgrenzung bedeuten, dem Sinne des 
Bundestagsbeschlusses vom 11. März 1960 nicht entsprechen 
und einen Präzedenzfall für weitere ähnliche Anträge schaffen, 
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Zu Absatz 2 

Die Bundesregierung stellt im Rahmen des Möglichen Bundes- 
mittel bereit, um die Länder bei der Durchführung wasser- 
baulicher Vorhaben großen Umfanges im Binnenland, insbe- 
sondere zum Schutze gegen Überschwemmungen, finanziell zu 
unterstützen. 

Von den in den letzten 4 Jahren dem Land Niedersachsen 
zur Verfügung gestellten Bundeszuschüssen in Höhe von ins- 
gesamt 31,128 Millionen DM hat das Land 5,923 Millionen DM 
für wasserbauliche Teilmaßnahmen im Aller-Oker-Leine-Gebiet 
eingesetzt. Eine Inangriffnahme der Arbeiten, die eine umfas- 
sende Hilfe gegen Überschwemmungen bringen werden, wird 
erst möglich sein, wenn der z. Z. noch in Bearbeitung stehende 
wasserwirtschaftliche Generalplan für die drei Wasserläufe 
fertiggestellt ist und die wasserrechtlichen Planfeststellungs- 
verfahren durchgeführt sind. Eine besondere Bedeutung kommt 
dabei dem Bau von Wasserrückhaltebecken in den Tälern von 
Oker und Leine in einer Größenordnung von 70 bis 80 Milli- 
onen cbm zu, die nach Angaben der Wasserwirtschaftsver- 
waltung Niedersachsens etwa 120 Millionen DM kosten werden. 
Die Kosten für alle Sanierungsmaßnahmen sollen etwa 400 
Millionen DM betragen. Grundsätzlich wird sich der Bund auch 
an der Finanzierung der künftigen Maßnahmen beteiligen. 

Zu Absatz 3 

Staatlidie Maßnahmen zur Milderung von Witterungsschäden 
fallen in die Zuständigkeit der Länder. 

Nadi dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 16. Dezember 
1960 — Drucksadle 2322 der 3. Wahlperiode — kommt eine 
Bundeshilfe nur subsidiär und nur dann in Frage, wenn dem 
einzelnen Land eine ausreidiende Hilfe nicht zuzumuten ist. 
Die Bundesregierung ist bereit, auch im vorliegenden Falle 
auf etwaigen Antrag des Landes hin diesem Grundsatz gemäß 
zu verfahren. 
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